
Abend Ausgabe

Halke und Umgegend
Halle 20 Mat

Aus der Stadtverordneten Verſammlung
Wie ſich ſchon in dem ſtarken Beſuch der Zuſchauertribüne

zeigte hatte die Tagesordnung der geſtrigen Stadtverordneten
perſammlung bei der Bürgerſchaft ein ungewöhnliches Intereſſe
erweckt Zwei Vorlagen ſtanden zur Erörterung die ſchon ſeit
Wochen die ſtädtiſchen Kollegien beſchäftigen und den Gegenſtand
lebhaften Streites gebildet haben die eine datiert bereits aus
dem November des vorigen Jahres und betraf die großen
Ueberſchreitungen beim Etat der ſtädtiſchen Springbrunnen
der mit 10,000 Mark bewilligt um mehr als 15,000
Mark überſchritten wurde Die Stadtväter verloren
darüber die Geduld und verſagten ſeinerzeit die verlangte Nach
bewilligung Jn der zweiten Sache handelte es ſich um die
Beſenputzaffäre die in höherem Grade noch die Gemüter er

regt hat und ſich allmählich zu einer wahren Seeſchlange aus
zuwachſen droht Wegen der erſteren Sache der Ueberſchreitung
im Springbrunnen Etat hatte die Finanzkommiſſion vorgeſchlagen
um die Geſchichte zum Finalabſchluß in Ordnung zu haben nunmehr
die verſagten 15,000 M nachbewilligen zu wollen Das Kollegium
zeigte ſich jedoch zäher in ſeinem Widerſtand e es war der An
ſicht daß erſt mal genau unterſucht werden müßte wie groß der
Schaden eigentlich ſei den die Stadt erleide Dazwiſchen ließen
einzelne Mitglieder recht vernehmlich hindurchklingen daß ſie
dieſe Ziffer gern als Unterlage für einen Prozeß benutzen
möchten in dem das betreffende Magiſtratsmitglied
das die Ueberſchreitung durch mangelhafte Kontrolle
verſchuldet habe regreßpflichtig gemacht werden müßte
Die Vorlage wurde alſo geſtern noch nicht definitiv erledigt
Noch entſchiedener trafen die Meinungen auf einander in der
anderen Sache Weit über eine Stunde wurde debattiert
namentlich das Thema mit den Bazillen die ſich am Beſenputz
beſſer als am glatten Putz anklammern und nachher auf
die Schulkinder hinunterlaſſen könnten wurde höchſt aus
giebig behandelt Daneben blieb aber auch der Kernpunkt
des Streites die langgenährte Verſtimmung zwiſchen
Baukommiſſion und Stadtbauamt nicht unerörtert
Dieſe Ausführungen fallen allein ins Gewicht wenn man
den Beſchluß der Mehrheit verſtehen will die
mit 22 gegen 14 Stimmen beſchloß den rauhen
Putz abſchlagen und durch glatten erſeten zu laſſen
Uns ſcheint es nicht glücklich daß das Kollegium den Beſenputz
zum Anlaß genommen hat um mit dem Stadtbauamte ab
zurechnen und wir ſind auch der Meinung die Sache iſt mit
dem geſtrigen Beſchluß noch nicht erledigt Es wird beſtimmt
verſichert daß der Magiſtrat in der Ueberzeugung er werde in
der Beſenputzaffäre Recht behalten dem Beſchluß des Kollegiums
nicht beitre ten ſondern den Konflikt auf ſich nehmen will
Warten wir s ab Einſtweilen ſei nachſtehend noch eine Zu
ſchrift reproduziert um deren Abdruck wir gebeten werdenh

du der Sitzung der Stadtverordneten fand am Montag eine
lebhafte Diskuſſion ſtatt Wir haben es gefürchtet und nach der
vorhergehenden Stimmung erwartet daß der Beſchluß auf Weg
nahme des Deckenputzes lauten würde Aber zu billigen war
7 Dr wenn er auch mit 22 gegen 14 Stimmen gefaßt

ur
Wir leſen ab von dem Streit ob unter dem in dem Vor

anſchlag für Aula und Turnhalle der Giebichenſteiner Mittel
ſchule genannten Rabitzputz nur glatter Putz zu verſtehen war
wie die anweſenden Bauſach verſtändigen meinten oder wie
Herr Stadtbaumeiſter Rehorſt ausführte entſprechend dem Wort

1 Beiblatt zu Nr 232 der Saale Zeitung
laut des Rabitzpatentes nur eine Rabitzkonſtruktion Mörtel auf
Drybegitter ohne Rückſicht auf die Beſchaffenheit der Oberfläche

Auch haben uns die hhygieniſchen Einwürfe der Bau

ſtichbaltig einleuchten können Es wurde geſagt daß an rauhen
Wänden namentlich Beſenputz mehr Staub ablagere als an
glatten und daß wenn man in einer Privatwohnung die Decken
reinige viel Schmutz herunterkomme Es iſt ja richtig daß unter
gleichen Verhältniſſen eine rauhe Fläche mehr Staub aufzunehmen
in der Zage iſt als eine glatte und daß die Anweſenheit von
viel Staub in einem Wohnraum die Luft verſchlechtert Aber
man beachte doch um welche Räume es ſich hier handelt
hohe Räume die Decken weit vom Boden entfernt mit einer
Lüftung daß eine Staubbeläſtigung oder gar Geruch von vorn
herein ausgeſchloſſen erſcheinen muß Wahrlich in dieſen weiten
Hallen war es geſundheitlich gleich ob rauhe oder glatte Decke
Es wurde dann noch geſagt wenn man dieſe Beſenputzdecke
reinigen wolle müſſe man ein hohes Gerüſt bauen und das

e jährlich 300 M J wenn man nun die glatte Decke
reinigen will die iſt doch ebenſo hoch da droben aufgebaut und
verſtaubt dann koſtet das Gerüſt zur Reinigung der glatten
Decke doch wohl ebenſoviel

Und dann die Mehrkoſten gegen den Voranſchlag Der Preis
der glatten Decke iſt durch den Beſenputz um 300 dreihundert
Mark überſchritten Dafür iſt aber eine Decke geliefert an der
durch die Beſenputzarchitektur die Malerei geſpart wurde für
die wie wir hörten 600 M veranſchlagt waren Und den
Beſenputz fanden viele originell und betrachten ihn als einen
Schmuck und fremde Architekten kamen her und photographierten
ihn als Vorbild Und nun wendet man einige hundert Mark
an um dieſen Putz herunterzureißen Und wenn jene dann
wiederkommen und wollen ihren Bekannten die ſchönen originellen
Beſenputzdecken zeigen dann werden ſie ſtaunen Wo ſind ſie
bin Es war kein glatter Rabitz

Ein Geſichtspunkt kam aber nicht zur Sprache und den wollen
wir hier hervorheben Jn all den erregten Verhandlungen
kein Wort der Anerkennung an den Erbauer des
ſchönen Gebäudes Wer hier die letzten Jahre in Halle be
obachtet hat wie unſere Stadt an Reinlichkeit und en ſchönen
Straßenzügen 2onn und wer die ſchönen Faſſaden unſerer
öffentlichen Gebäude hat entſtehen ſehen der hat gewiß mit
Freude und Genugtuung dieſe Tätigkeit unſeres Bauamtes
bemerkt Ganz beſonders ſtolz und eine Zier der Gegend war
der weithinſchauende Bau der Giebichenſteiner Schule und un
geteiltes Lob wurde dem Architekten gezollt Und kommt man
hinein welch nackte Einfachheit welche peinliche Weglaſſung des
Ueberflüſſigen und der Baumeiſter teilte mit daß der Bau
billiger ausgeführt werde als im Voranſchlag vorgeſehen war
Und als wir die beiden Hallen ſahen mit dem Beſenputz da
ſagten wir uns Wozu ſoviel Geſchrei um ſolche Kleinigkeit

Eine gewiſſe Freiheit muß man einem künſtleriſch veranlagten
Baumeiſter laſſen wenn er ſeine Freude daran haben ſoll etwas
Gutes und Anmutendes zu ſchaffen welches zwar den Vor
anſchlag um ein Kleines überſchreitet aber doch reichlich auf
gewogen wird durch die Erſparniſſe am Geſamtbau

Wir geben unſerem Bedauern Ausdruck daß all das Schöne
was architektoniſch zur Zierde der Stadt in letzter Zeit und
beſonders in dieſem Schulgebäude geleiſtet iſt überſehen wurde
in den Verhandlungen aus kleinen Geſichtspunkten Ja

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag den 18 Mai nachmittags 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrat Profeſſor

Dr Dittenberger Kommerzienrat Steckner Maurermeiſter Hilde
brandt und Baumeiſter Gieſe

Der Herr Vorſteher gibt zunächſt eine Einladung zum drei
hundertjährigen Jubiläum der Neumarkt Schützengeſellſchaft be
kannt und verlieſt ſodann ein Schreiben des Wirkl Geh Ober
regierungsrats Hrn Dr Schrader der mitteilt daß die Ein
weihung des Robert Franz Denkmals am Geburtstage

ſachverſtändigen gegenüber den ärztlichen Aeußerungen nicht als
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des Komponiſten den 28 Juni ſiehe Morgenblatt1 Uhr t ſoll und r a büttel der ws
teilzunehmen Der Uebergabe des Denkmals an die Stadt wird
ich ein Feſtmahl in Stadt Hamburg anſchließen Kuvert

4 Danach wird eine Petition von Anwohnern der Hen
riettenſtraße zur Kenntnis gebracht in der gebeten wird
die Straße in dem Profil zu belaſſen wie ſie iſt und nicht den
Fahrdamm durch Abtrennung eines Streifens für Alleebäume
zu verſchmälern Die Petition geht an die Baukommiſſion
Eine andere Petition betr Errichtung eines Volksbades
wird abermals zurückgelegt Eine Eingabe der Witwe
Chriſtiane Schlemmer die Erlaß der Gebühr für Waſſer
beantragt das durch einen Waſſerrohrbruch weggelaufen iſt
wird für erledigt erklärt nachdem der Herr Oberbürgermeiſter
Staude mitgeteilt hier wie in allen ähnlichen Fällen ſei man
58 die Norm gebunden 10 Pf ſtatt 16 Pf pro ebm zu er
heben

1 Jn der Magdeburgerſtraße ſoll i dem früheren
Antrage der nur 354 m berückſichtigt eine Strecke von 396 m
gepflaſtert werden Die Verſammlung erklärt ſich nach einem
Referat des Hrn Stadtv Stephan damit einverſtanden und be
willigt die erforderlichen 60,000 M
2 Der Arbeiterinnen Kolonie in Groß Salze wird eine Bei

hilfe von 50 M gewährt Ref Hr Stadtv Hofmeiſter
Punkt 3 betrifft Nachbewilligung der Ueberſchreitungen beim

Waſſerverbrauch der ſtädtiſchen Springbrunnen
Wie der Referent Hr Stadtv Klopfleiſch darlegt ſind jetzt
ſtatt der bewilligten 10,000 M über 25,000 M verbraucht
worden die Ausgaben ſind um 15,091,34 M überſchritten Die
Stadtverordneten Verſammlung verweigerte im vergangenen
Jahre die Nachbewilligung weil ſie der Anſicht war daß eine
ſolche Ueberſchreitung nicht möglich hätte ſein dürfen wenn man
von zuſtändiger Stelle aus der Sache die nwötige Beachtung
geſchenkt hätte Jetzt wo das Waſſerwerk ſeinen Final
abſchluß machen will wendet ſich nun der Magiſtrat
erneut mit einem Antrage auf nachträgliche Genehmigung
der Ueberſchreitungen an die Stadtverordneten Verſamm
lung wobei er in ſeiner Vorlage ausführt Um die Ver
ſammlung hierzu geneigt zu machen und damit zugleich
einen für beide Teile peinlichen auch das äußere An
ſehen der Stadtgemeinde berührenden Streit zu beſeitigen hat
Magiſtrat geglaubt zwei Mittel anzuwenden einmal eine Ver
gleichung der hieſigen Ausgaben mit denen anderer Gemeinden
für den gleichen Zweck und zum andern die Beibringung
des Nachweiſes daß eine ähnliche Ueberſchreitung in Zu
kunft durch die getroffenen Maßregeln ausgeſchloſſen iſt

n erſterer Beziehung iſt die Umfrage über den Waſſerver
rauch für ſtädtiſche Waſſerkünſte und die Art der Verrechnung

der betreffenden Koſten an die deutſchen Städte über 100,000
Einwohner gerichtet worden Aus dieſem Material ſei zu er
ſehen daß der hieſige Waſſerverbrauch ſich im weſentlichen im
Durchſchnitt des Verbrauchs der anderen gleichwertigen Städte
hält und daß der hieſige Uſus nach welchem für das zu Spring
brunnenzwecken verbrauchte Waſſer der übliche Preis zur
Zahlung nur ſeitens 11 Stadtgemeinden von 28 geübt wird
Jn Bezug auf die anderen Punkte wird dagegen hervorgehoben
daß mit Beginn der diesjährigen Saiſon von vornherein die
Betriebszeit der Springbrunnen auf täglich 4 Stunden 2 über
Mittag und 2 am rn herabgeſetzt war Als ſich jedoch
am Schluß des vergangenen Monats herausſtellte daß ſelbſt bei
dieſer Einſchränkung das diesjährige Etatsſoll von 12,000 M
um 3000 M überſchritten werden würde iſt ſofort noch eine
weitere Reduzierung der Betriebszeit auf 3 Stun
den nachmittags angeordnet und hierdurch die Sicherheit ge
wonnen worden daß ſich die Ausgaben innerhalb der Grenzen
der Bewilligung halten werden Namens der Finanzkommiſſion
beantragt der Referent die Nachbewilligung auszuſprechen

Herr Stadtv Gieſe meint ſchon vor der Uebergabe des
Denkmals hätte eine Unterſuchung darüber ſtattfinden müſſen
wieriel Waſſer der Brunnen des Kaiſerdenkmals der ja bei der
Sache faſt einzig in Frage komme verbrauche Er ſehe nicht
ein warum man einen Magiſtratsbeamten nicht regreßpflichtig

eröffne ich um während desselben Platz zu gewinnen einen grossen

jerkau
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machen ſolle wenn durch ſein Verſehen die Stadt Schaden
erleſde Bei pflichtgemäßer Kontrolle innerhalb eines einzigen
Tages ſchon hätte der Herr Stadtbaurat Genzmer den Woſſer
verbrauch feſtſtellen können Und nun komme dazu de der Herr
Stadtbauragt von einem anderen Mitgliede de Lagiſtrats
kollegiums einem Stadtrat direkt aufmerkſam gemacht wurde
daß die beantragten Mittel bei weitem nicht reichen könnten
die Brunnen des Kaiſerdenkmals zu ſpeiſen aber Herr Genzmer
habe geſagt es wird ſich ſchon machen laſſen und ſei mit
derſelben leichten Art wie ſchon ſo manches Mal über die Sache
bingegangen Die Stadtverordneten hätten jedoch die Pflicht
derartige Unterlaſſungen ſorgfältig zu prüfen und die Konfe
quenzen zu ziehen

Herr Stadtv Lembſer erklärt ſich für Decharge Es wäre
etwas anderes wenn wir das Geld an eine andere Waſſer
Geſellſchaft zahlen müßten ſo aber fließe es von der linken in
die rechte Taſche Jm VPrinziv würde er nicht davor zurück
ſchrecken Herrn Stadtbaurat Genzmer haftbar zu machen
Aber welche Summe komme denn da in Betracht 15,000 M
ſicher nicht Fachleute hätten ihm verſichert nicht mehr als
400 500 M betrage der tatſächliche Schaden der Stadt Es
würde zweifellos vor Gericht dabei ins Feld geführt werden
daß der Waſſerverbrauch der Allgemeinheit zu Gute gekommen
ſei die Brunnen die am Denkmal geſprudelt hätten zum
Wohlbefinden der dort Erholung ſuchenden Spaziergänger bei
getragen uſw Dieſe und ähnliche Geſichtspunkte würden jeden
falls vom Richter mit bei der Entſcheidung ins Auge gefaßt
werden

Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt wenn man jemand
für den Waſſerverbrauch verantwortlich machen wolle ſo könne
das nur die Waſſerwerksverwaltung nicht aber Herr Stadt
daurat Genzmer ſein Ein Magiſtratsmitglied in Anſpruch zu
nehmen was übrigens völlig verkehrt ſei da müſſe denn
wenigſtens der ganze Magiſtrat in Anſpruch genommen werden

Herr Bürgermeiſter v Holl y führt aus der Stadtverordneten
veſchluß vom vorigen Jahr leide an Unvollſtändigkeit Das
Kollegium habe die Mittel abgelehnt aber den Magiſtrat nicht
finanziell verantwortlich gemacht Das ſei keine rechnungsmäßige
Erledigung der Sache der Magiſtrat müſſe doch zum mindeſten
erfahren in welcher Weiſe die Mittel aufgebracht werden ſollen
Der Magiſtat habe allerdings die Ueberzeugung die Pflichten
eines guten Hausvaters in keiner Weiſe verletzt zu haben Und
zudem möge man bei der Behandlung der Sache im Auge
vehalten Eine Wiederholung komme nicht wieder vor

Herr Stadtv Grote empfiehlt die Bewilligung auszuſprechen
Der Streit nütze nichts mehr und man ſehe ja auch wie ſorgſame
Vorkehrungen getroffen ſeien ähnliche Ueberſchreitungen zu ver
meiden Was ſolle denn werden wenn das Kollegium Nein
ſage

Herr Stadtv Gieſe ſtellt den Antrag die Vorlage an den
Magiſtrat zurückzugeben mit dem Erſuchen den Schaden den
die Stadt durch den Mehrverbrauch erleide genau rechneriſch
feſtzuſtellen Gegen Herrn v Holly betont Redner daß es nicht
das Amt des Kollegiums ſei dem Magiſtrat vorzuſchlagen woher
er Gelder nehmen ſolle

Herr Stadtv Thiele beſtätigt dieſe Auffaſſung Wenn Herr
Grote frage was ſoll werden wenn wir Nein ſagen ſo käme
ihm dieſes Bedenken gar nicht und wenn die Sache nach außen
hin einen peinlichen Eindruck mache ſo trage eben der Magiſtrat
die Schuld daran

Jn der Abſtimmung erhält der Antrag Gieſe auf Rück
ver weiſung der Vorlage an den Magiſtrat 20
Stimmen und damit die Majorität

4 Die neue Einquartierungsliſte wird genehmigt Ref Herr
Stadtv Hofmeiſter

5 Der Detailiſtenverband und verſchiedene Anwohner der
Gr Ulrichs Gr Stein und Leipzigerſtraße bitten die
Arbeiten zum großen Kanal in die ſtille Geſchäftszeit d i
nach Pfingſten zu verweiſen und den Bau durch regelmäßige
Nachtſchichten und entſprechende Vermehrung des Arbeits
perſonals zu erledigen Herr Stadtv Heiſer empfiehlt gleichfalls
möglichſte Beſchleunigung der Arbeiten Herr Stadtv Neſſe er
ſucht ebenfalls darum kann ſich aber für die Nachtarbeit nicht
erwärmen Die Anwohner in jenen Straßen die tagsüber
den ſtarken Verkehr zu ertragen haben müßten wenigſtens
nachts ihre Ruhe behalten Die Verſammlung beſchließt
die Petition durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen
Ref Herr Stadtv Stephan
6 Vom Giebichenſteiner Friedhof ſollen 8 Bauſtellen

die an der großen Brunnenſtraße liegen zum Verkauf aus
geſchrieben werden Der Referent der Baukommiſſion und
Finanzkommiſſion Herren Stadtv Gygas und Keil n
die Vorlage Dem Stadtvermögen würde durch den Verkauf
des Terrains das ſonſt nicht ausgenützt werden kann eine
Summe von 60 70,000 M zugeführt werden

7 Für den Kongreß der deutſchen Philologen undSchulmänner wurden entſprechend den Anträgen des Magiſtrats
und der Finanzkommiſſion 5000 M bewilligt Referent Herr
Stadtv Keil

Punkt 8 betrifft den Antrag in der Mittelſchule der Frieden
ſtraße in Aula und Turnhalle den Beſenputz zu beſeitigen und
durch rauhen Putz zu erſetzen Herr Stadtv Hildebrandt
Referent der Baukommiſſion giebt einen Ueberblick über die
Entwickelung des Streites leider blieb auf der Tribüne ein
großer Teil der Ausführungen unverſtändlich Die Bau
konmiſſion ſei der Anſicht daß in der Verwendung von
Beſenputz eine Verletzung des Anſchlags und ein Verſtoß
gegen die hygieniſchen Vorſchriften zu erblicken ſei Rauher Putz
ſei ein Staubfänger eigne ſich darum nicht für Schulräume
Herr Prof Dr Fränkel als anerkannter Hygieniker habe zu den
Beratungen der Baukommiſſion ein umfangreiches Gutachten
beigeſteuert Redner verlieſt es das allerdings nur den erſten
Beſchluß der Kommiſſion berückſichtigt den Beſenputz in der
Aula zu entſernen in der Turnhalle zu belaſſen Herr Profeſſor
Fränkel habe nicht gewußt aus welchen Erwägungen heraus
dieſer erſte Beſchluß der Baukommiſſion der zweite Beſchluß
will wie geſagt auch in der Aula den Beſenput durch glatten
Putz erſetzen gefaßt ſei ſonſt hätte er wohl nicht in ſeinem
Gutachten auseinandergeſetzt daß wenn man die Geſundheits
ſchädlichteit des rauhen Putzes ſür ausgemacht halte der Beſen
putz weit nötiger in der oft benutzten Turnhalle als in der
wenig benutzten Aula entfernt werden müſſe Damit verliere
es auch ſeine Berechtigung wenn Herr Prof Fränkel am
Schluß ſeiner Ausführungen meint wolle man den erſten Be
ſchluß der Baukommiſſion ausführen ſo gemahne das an jene
dentſche Kleinſtadt die durch die Taten ihrer Bürger ſprich
wörtliche Bedeutung gewonnen habe

Der Referent der Finanzkommiſſion Herr Stadtv Keil
empfiehlt die Ablehnung des Antrags der Baukommiſſion Drei
Geſichtepunkte ſeien bei Erörterung der Sache ins Feld geführt
J daß der Anſchlag verletzt ſei 2 daß rauher Putz nicht
ſchön wirke 3 hygieniſche Bedenken Er ſei der Anſicht daß
die erſten beiden Bedenken nicht ſtichhaltig ſeien Er finde z B
der rauhe Putz wirke überraſchend ſchön Hinſichtlich des
dritten Punktes ſtehe die Finanzkommiſſion auf dem Stand
punkt daß ſelbſtverſtändlich der rauhe Putz ſofort überall in
Turnſaal und Aula zu beſeitigen ſei ſowie er die Geſundheit
zu ſchädigen geeignet ſei Aber da liege das Gutachten des Hrn
Profeſſors Fränkel vor das Zweiſel und Befürchtung in dieſer
Richtung ausſchließe

Herr Oberbürgermeiſter Staude bittet gleichfalls den Be
ſchlüſſen der Baukommiſſion nicht beizuſtimmen Die Befugniſſe
ſeien nirgends überſchritten und gegen die hygieniſchen An
forderungen ſei gleichfalls nicht t Es ſeien außerordentlich
chwere Vorwürfe die gegen die Bauleitung erhoben würden unddie Verſammlung würde ihr wie dem M iſtrat unrecht tun
wenn ſie den Beſchlüſſen der Baukommiſſion folgen wollte
é die Jeter ſen der Stadt ſeien in keiner Weiſe bei der

verleßt Er ſei uberzeugt daß es keine Jnſtanz in der

Welt gebe die dem Magiſtrat bei der Differenz irgendwie un
recht geben würde

Herr St V Gieſe erklärt ihm ſei es unverſtändlich wie in
einer ſolchen Sache ſo viel Aufhebens gemacht werden könne
Der Streit konnte längſt aus der Welt geſchafft ſein indem
man den Beſchlüſſen der Baukommiſſion die leicht und ohne
weſentliche Koſten zu regliſieren ſeien folgte Eine merkwürdige
Rolle ſpiele die Finanzkommiſſion die ſich in letzter Zeit immer
mehr als die der Baukommiſſion vorgeſetzte ober techniſche
Kommiſſion etabkliert habe Er erinnere an die Differenz
wegen der Breite der Schulkorridore Die Finanzkommiſſion komme
für dieſe Fragen ich zunächſt gar nicht in Betracht denn
es handle ſich um eine techniſche Frag die erſt in zweiter
Linie eine finanzielle Seite erhalte oher reſultieren
denn die Differenzen zwiſchen Bauamt und
Baukommiſſion Vornehmlich daraus daß der Herr
Stadtbaurat Genzmer ſich nur um Tiefbau bekümmere
und im Hochbau den Herrn Stadtbauinſpektor walten
laſſe wie er wolle Nan muß den Herrn Ban
rat ſehen wie er den Verhandlungen in der Kommiſſion bei
wohnt wenn es ſich um Hochbauten handelt er zeigt dort oft
eine augenfällige Jntereſſeloſigkeit Zum zweiten reſultiert die
Differenz aus dem ſtark egoiſtiſchen Gepräge des Hrn Stadt
bauinſpektors Rehorſt Herr R iſt ein ausgezeichneter Redner
und da iſt es bequemer für den Hrn Stadtbaurat er überläßt
Hrn Rehorſt die Vertretung der Dyrlaſen Wir wollen gewiß
auch ſchöne Bauten aber wir ſagen Schönheit und Kunſtſinn
müſſen mit der Sparſamkeit die für unſere wie für andere
Kommnnen ſtrenge Pflicht iſt in Einklang gebracht werden Der
Oberbürgermeiſter einer großen Stadt hat erſt letzthin aus
geſprochen daß die großen Gemeinden wenn die Aufgaben
immer fort ſteigen wie bisher bald an der Grenze ihrer Lei
ſtungsfähigkeit angekommen ſein werden Meines Erachtens
bekommen unſere Schulen ihren Hauptwert durch die Lehrkräfte
die wir für ſie gewinnen Mit Luxus und Zierrat erziehen wir
uuſere Kinder nicht zum Kunſtgeſchmack und Kunſtſinn in dieſer
Beziehung nützt es weit mehr wenn wir die Schulkinder in die
Muſeen ſühren und dort den Sinn für das Schöne zu wecken
ſuchen Unſerm Herrn Stadtbauinſpektor fehlen die praktiſchen
Geſichtspunkte die hat er neuerdings erſt wieder vermiſſen laſſen
bei dem Entwurf für die Torſtraßenſchule deren Grundidee
teures Bauen bedingt Die Hauptſache in der ganzen Affäre
war aber doch für uns Mitglieder der Baukommiſſion der
hygieniſche Standpunkt und da ſind unſere Bedenken auch nicht
durch das Gutachten einer Autorität wie es Herr Prof Fränkel
iſt zum Stillſchweigen gebracht Glatter Putz läßt ſich leicht
reinigen Beſenputz nicht Was hätte es denn für einen Sinn
gehabt daß wir der Bürgerſchaft in jener Zonenbauordnung
im Jntereſſe der Gefundheit Opfer von hunderttauſenden von
Mark auferlegt haben wenn wir jetzt unſere hygieniſchen
Prinzipien wieder daran geben wollen Laſſen Sie uns den
rauhen Putz beſeitigen laſſen Sie uns die kleine Reparatur vor
nehmen Warum ſollte denn nicht auch mal unſer großer Bau
inſpektor irren

Herr Stadtv Steckner meint es ſei ein Akt der Höflichkeit
Herrn Stadtbaurat Genzmer der auf Urlaub abweſend ſei
nicht in die Debatte hineinzubringen Anders verfahren hieße
die freie Meinungsäußerung herabſetzen
Herr Stadtv Kohlſchütter führt aus wenn in hygieniſcher
Beziehung zwei Gutachten wie hier einander gegenüberſtehen
das der Baukommiſſion und das des Herrn Prof Fränkel ſo
entſcheide er ſich für Prof Fränkel der viel mehr davon ver
ſtehe als die Herren der Baukommiſſion weil er nicht nur die
einſchlägigen Arbeiten anderer kenne ſondern ſelbſt genaueſte
Unterfuchungen angeſtellt habe und wenn Herr Prof Fränkel ſage
ſchädlicher Staub gelange nur bis zu einer beſtimmten Höhe
hinauf lagere ſich aber nicht unter der Decke intjenem Putz ab
ſo glaube er ihm Herr Stadtv Grote betont der rauhe Putz
ſei nicht zu reinigen Warum mache man aber ſo viel Feder
leſens Es ſet doch einfacher die Baukommiſſion aufzulöſen
und die Erledigung der Geſchäfte der höheren Jnſtanz der
Finanzkommiſſion zuzuweiſen Wenn die Baukommiſſion Luſt
am Skandal hätte ſo hätte ſie ſchon manches mal in Gegen
ſätzlichkteit zum Stadtbauamt die Oeffentlichkeit beſchäftigen
können aber ſie habe manches im Intereſſe unſerer Stadt im
Schoße des Kommiſſion begraben ie Finanzkommiſſion gehe
die Sache eigentlich garnichts an denn die Differenz betreffe das
rein techniſche Gebiet Auch das ſei ſeltſam vom Magiſtrat gehandelt
daß hier ein Gutachten des Herrn Profeſſor Fränkel präſentiert
wird obwohl die Verſammlung es ausdrücklich abgelehnt habe
Gutachten einzufordern wo bleibe da der Reſpekt vor der Ver
ſammlung Zuruf des Hrn Stadtv Thiele t denn bis
her ſchon Reſpekt vor der Verſammlung dageweſen Die
Finanzkommiſſion hätte erſt mitzuxeden gehabt wenn der
Magiſtrat eine Vorlage über die Beſeitigung des Beſenputzes
an die Verſammlung gebracht haben würde Angeſichts dieſer
Tatſachen ſei allerdings der Baukommiſſion der Gedanke ge
kommen ob es nicht beſſer wäre ſie räume der Finanzkommiſſion
völlig das Feld und hebe ihre Tätigkeit als Kommiſſion auf

Herr Oberbürgermeiſter St aude entgegnet das Gutachten
des Herrn Profeſſor Fränkel habe er eingeholt als Chef der
Polizei und als Vorſitzender der Geſundheitskommiſſion Das
ſei ſeine Pflicht geweſen als er von den Bedenken in geſundheit
licher Beziehung erfahren und ſeine Pflicht werde er ſtets tun

Herr Stadtbauinſpektor Rehorſt legt dar daß zur Reinigung
der glatten Decken in einem ſo hohen Saal ebenſo gut ein Ge
rüſtbau gehöre wie zur Reinigung des Spritzputzes Er habe
ſich beſtrebt ohne den Luxus zu fördern Schönes im Rahmen
der Zweckmäßigkeit zu ſchaffen Er habe nicht teuer gebaut
So habe er bei dem letzten Schulbau 30,000 M zurückgezahlt
und auch bei der neuen Schuke in der Friedenſtraße werde ſich
eine große Summe als Erſparnis ergeben Jm Anſchlag habe
nur ſchlechtweg Rabitz Putz geſtanden ein Begriff der nur die
Konſtruktion vorſchreibe nicht die Oberfläche Ein Uebergriff
ſei ihm alſo auch in dieſer Hinſicht nicht vorzuwerfen

Der Referent der Baukommiſſion Herr Stadtv Hildebrandt
behauptet demgegenüber jeder Techniker verſtehe ſtets glatten
Putz unter dem Begriffe
zeichnung rauher oder ähnliches dabeiſtehe Er bittet der Bau
kommiſſion zu folgen

Der Referent der Finanzkommiſſion Herr Stadtv Keil
konſtatiert daß Herr Stadtbauinſpektor Rehorſt auf jeden Fall
mag man die Sache anſehen wie man will im guten Glauben
gehandelt habe Der Hauptgeſichtspunkt der Baukommiſſion ſei
bei dem ganzen Streit auch wohl nur der ein Beiſpiel zu
ſtatuieren

Bei der Abſtimmung wird der Antrag der Baukommiſſion auf
Beſeitigung des rauhen Putzes in Aula und Turnhalle mit
22 gegen 14 Stimmen angenommen

Jn einer liberalen Wählerverſammlung ſpricht
heute abend in den Kaiſerſälen Herr Reichstags und Land
tagsabgeordneter Dr jur Wie mer aus Berlin zu Gunſten der
Kandidatur Schmidt

Gehen wir einem kalten Sommer entgegen
Dieſe Frage drängt ſich auf wenn man die fortwährenden
Berichte von Schiffsführern über Eisberge im Atlantiſchen Ozean
ſieht Erſt im April waren eine Unmenge Eisberge beobachtet
worden ſo allein von dem Schnelldampfer Deutſchland
etwa 200 und jetzt erhält die Forenede Dampſtibsſelſkab in
Kopenhagen die Nachricht daß laut einer Drahtmeldung aus
Neufundland eine neue Eistrift von Bergen und Schollen ſüd
wärts gehe Ueberhaupt treten die Eisberge in dieſem Jahre
um einen Grad oder gar Grad ſüdlicher als ſonſt auf
Manche Dampfer ſind tagelang durch Eismaſſen gefahren und
mitunter förmlich vom Eiſe eingeſ i worden auch einige

uſammenſtöße u Schiffen und Eisbergen traten ein die
ndeſſen glücklich verliefen wenigſtens liegen bis jetzt keine

Putz wenn nicht extra noch die Be

Meldungen über ernſte Unfälle vor Die transatlaDampfer haben ſchnell den Verhältniſſen Rechnun getctden

und den Kurs nach und von New York ſüdlicher als ſonſt Je
nommen Nun deutet das maſſenhafte Auftreten der Eisber e
die ſoweit ſie im Atlantiſchen Ozean vorkommen ausſchließlich
vom grönländiſchen Jnlandeis ſtammen auf milde Witterung in
den Polargebieten hin Herrſcht aber dort mildes Wetter das die
Loslöſung größerer Eismaſſen als ſonſt bewirkt dann pflegt das
nördliche Europa einen kalten und regneriſchen Sommer zu be
kommen Auch im übrigen müſſen in der Eisregion abnorme
Verhältniſſe geweſen ſein dies beweiſt das maſſenhafte Erſcheinen
von Seehunden an den nördlichen Küſtenſtreifen Norwegens im
letzten Winter und gleichzeitig das Fernbleiben der Fiſch
ſchwärme das in der norwegiſchen Fiſchereibevölkerung eine
wahre Panik hervorrief Endlich traten in dieſem Jahre an den
Küſten Finmarkens die Weißwale die echte Polartiere ſind in
großen Maſſen auf Robben und Weißwale ſind in der kalten
Strömung in ihrem Element während Heringe und Dorſche
dieſe Strömung melden Folglich müſſen bei Norwegen eigentümliche Strömungsverhältniſſe geherrſcht haben Jn Klorwer

ſchwebte man letzthin ſchon in größter Angſt daß gar eine neue
Eiszeit heranbrechen würde dank den Mitteilungen eines Be
richterſtatters der den bekannten Zoologen Profeſſor Sars
wegen des Erſcheinens der Weißwale ausgefragt und eine
ſcherzhaft hingeworfene Bemerkung des Profeſſors für bare
Münze genommen hatte Braucht man ſich auch wegen einer

Eiszeit keine Sorge zu machen beſonders da ſich eine ſolche
auf alle Fälle erſt in Tauſenden von Jahren vollziehen kann
ſo zeigt das Polargebiet doch Erſcheinungen die keinen
guten Sommer verheißen Geben wir trotz alledem die
Hoffnung nicht auf

Mit dem Säbel wird man in kürzeſter Friſt die
Wächter der hieſigen Wäch und Schließgeſellſchaft
nachts in unſeren Straßen patrouillieren ſehen Das hieſige
Jnſtitut iſt nämlich von der Kölner Wach und Schließgeſell
ſchaft käuflich übernommen worden die es ganz nach ihren
Prinzipien organiſieren und erweitern will Die Geſellſchaft
hat ihren Hauptſitz in Köln und unterhält Filialen in Breslau
Buenos Afres VDüſſeldorf Elberfeld Hamburg Kopenhagen
München und Nürnberg Die Frage der Bewaffnung iſt erſt
nach längerem Prozeſſieren durchgefochten worden Die
Direktion der Geſellſchaft vertrat die Anſicht daß
die von ihr angeſtellten Aufſichtsorgane auch einer
Waffe nicht entbehren ſollten mit der ſie ſich gegep
etwaige Angriffe und Ueberfälle verteidigen könnten
und ſah deshalb die Bewaffnung der Wachmannſchaften
mit einem Seitengewehre vor Der Polizeipräſident von Köln
erachtete dieſe Ausrüſtung für unzuläſſig und verbot den Mann
ſchaften der Wach und Schließgeſellſchaft die Führung von
Säbeln Die Direktion der Kölner Geſellſchaft beſchritt den
Klageweg und erſtritt beim Oberverwaltungsgerichte eine ob
ſrgerwe Entſcheidung in deren Begründung ausgeführt wurde
daß die Wach und Schließgeſellſchaft eine der Ordnung und
öffentlichen Sicherheit dienende Einrichtung ſei ihre Organe ſich
Uebergriffe bisher noch nicht hätten 5 ſchulden kommen laſſen
im Gegenteil mit Umſicht und Beſonnenheit ihres nächtlichen
Amtes gewaltet und ſich berechtigten Anſpruch auf den Dank
des Publikums erworben hätten Dieſe Organe mit Seiten
gewehren auszurüſten ſei nicht nur ſtatthaft ſondern ſogar an
gezeigt eine Verwechſlung der Wach und Schließmänner mit
den Schutzleuten ſei nicht zu beſorgen da die äußeren Unter
ſcheidungsmerkmale der beiderſeitigen Uniformen deutlich genug
ſeien um einen Jrrtum auszuſchließen Demgemäß könne die
polizeiliche Verfügung welche den Mannſchaften der Wach und
Schließ geſellſchaft das Tragen eines Säbels verbiete nicht
aufrecht erhalten werden

Der Kaufmänniſche Verein E
hielt geſtern abend im Saale der Börſengeſellſchaft ſeine gut
beſuchte diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab Dem
vom Vereinsſekretär erſtatteten Jahresbericht für 1902/03 iſt
folgendes zu entnehmen Der Verein blickt auf eine 40jährige
Vergangenheit zurück Am 19 Oktober 1862 wurde auf
Veranlaſſung des Kaufmanns Albert Hildebrand unter Mit
wirkung des damaligen Handelskammerpräſidenten Kommerzien
rat Jacob von 15 jungen Kaufleuten der Verein gegründet
Der Verein hat in den langen Jahren ſeinem Zweck geiſtige
Ausbildung materielle Unterſtützung und Pflege geſelliger
Unterhaltung ſtets gedient und kann heute mit Genugtuung
auf ſein Werk zurückblicken Das vergangene Jahr war ein
beſonders arbeitsreiches es brachte die Neugeſtaltung der ſeit
langem unterhaltenen Fachſchule gemäß den miniſteriellen Be
ſtimmungen Nur vereinte Kraft hat hier den Erfolg gezeitigt
Beſucht war die Schule von 308 Perſonen gegen 294 im Vor
jahre Dieſe hatten belegt 576 Teilkurſe Hiervon waren Mit
glieder des Vereins 29 Lehrlinge von Mitgliedern 236
Söhne von Mitgliedern 23 Lehrlinge von Nichtmitgliedern 20
Die vom Verein unterhaltene Stellenvermittelung hatte im
Berichtsjahre folgenden Verkehr Anmeldungen 158 Vermitte
lungen 52 offene Stellen gemeldet 90 Einnahmen 380
Ausgaben 42,48 M Die Zahl der Vereinsmitglieder ſtieg von
705 auf 712 Das Grundſtückskonto läuft in Aktiva und Paſſiva
gleich aus mit 53,209,60 M Die Einnahmen im Berichtsjahre
betrugen 3741,65 M Das Konto der Fortbildungsſchule zeigt
einen Beſtand von 3000 darunter die Paul Hofmeiſter
und die Ernſt Haaßengier Stiftung von je 1000 M Die Haupt
kaſſe ſchloß in Einnahme und Ausgabe gleich ab mit 23,268,73
ſie ſchloß ab mit einem Bankierguthaben von 237,55 M gegen
3090,70 M im Vorjahre Das Geſamtvermögen vermehrte ſich
um 4951,20 es beziffert ſich auf 69,584,15 M Der Jahres
bericht wurde genehmigt Jn Anſehung der vielfachen Ver
dienſte wurde der frühere Schulleiter Herr Prof Dr Wunder
auf Antrag des Vorſtandes zum Ehrenmitglied des Vereins
ernannt Die nach dem Turnus aus dem Vorſtand ſcheidenden
Herren K Probſt Vorſitzender F Wittſchiebe und W Rühle
mann wurden durch Zuruf wieder in denſelben gewählt Neu
gewählt wurde Herr R Manſchewsky an Stelle des Herrn
F Handke der eine Wiederwahl abgelehnt hatte

Unter Verſchiedenes wurde zunächſt Mitteilung über Ver
günſtigungen beim Beſuch des Zoologiſchen Gartens
ſeitens der Vereinsmitglieder und deren Angehörigen gemacht
und Entnahme der Billetts an die Vorſtandsmitglieder
verwieſen

Eine Anzahl Mitglieder hatten an den Vorſtand die Anfrage
erichtet wie ſich der Verein zu der bekannten Broſchüre des
berlehrers Prof Suchsland gegen die Konſumvereine ſtellen

würde Da ein beſtimmter Antrag bierzu nicht eingegangen
war ſo hatte der Vorſtand eine beſtimmte Stellung dazu nicht
genommen Jn der geſtrigen Beſprechung ſchlugen mehrere
Redner vor Herrn Suchsland für ſein Eintreten für den
Handels und Gewerbeſtand den Dank des Vereins abzuſtatten
und die Broſchüre zur Abgabe an die Mitglieder anzuſchaffen
Man dürfe die Hand der Hilfe gleichviel von welcher Seite ſie
komme nicht zurückweiſen und ſolle unter Uebergehung der
Handelskammer direkt zur Regierung und Miniſterium geben
damit ſchärfere Beſtimmungen gegen Konſumvereine und Waren
häuſer erlaſſen werden Von anderer Seite wurde hervor
ehoben in dieſer Angelegenheit ruhiges Blut zu bewahren und

u überlegen ob das Vorgehen des Oberlehrers Profeſſor
Suchsland nicht als eine Art Propaganda für die konſervative
Partei und als Wohlmache anzuſehen ſei Die Geſuchſteller
erſtreben auf geſetzlichem Wege die Rabattverträge der Konſum
vereine mit Lieferanten zu verbieten und den Beamten die
unentgeltlichen Arbeiten für ihren Konſumverein zu unterſagen
Jn einer allgemeinen Verſammlung Freitag nach dem
Pfingaſtfeſte ſoll über dieſe Angelegenheit weiter ver
handelt werden aber auch nur dann wenn beſtimmte Anträge
vorliegen

Weitere Lokal Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage
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Hmission von
Nominal Mark 1,526,000 3 Schuldverschreibungen

der Stadt Bad Missingen
Von obiger Anleihe gelangt ein Teilbetrag von Mark 500,000 zur Ausgabe Die Zeichnung findet Donners

tag den 28 ds statt und zwarin Vrankfort a M bei der Deutschen Genossensechaftsbank von Sörgel Parrisius Co
dem Bankhause B BRnaer

Kitzingen der Kitzinger Efekten u Wechsel Bank Bernhard Scheidt SohnDer DZeichnungspreis beträgt 100 35 00
Kit/inger Dffekten und Wechsel Bank Bernhard Scheidt Sohn

HalberstadtHalle a S

itzingen im Mai 1903
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in großer Auswahl bei

Otto Hendel Buchhandlung
Halle Markt 24 Fernruf 2265

an eisezeitDie Perſicherten der Gothaer Fenerverſicherungsbanß g G
erbalten Deckuns Zännbrrrueludiebstzlal er Zaus

gegen tvort Unfall und Glas Verſ Akt Geſ gemäß eines Abkommens zwiſchen
beiden Veſeuſchaften zu billigen S r e dengvſortattsgefertigt

àä 5S un werden ſofort ausgefertigtConponPolicen Hkereben gelten bis 10,000 20,000 und
30,000 Feuerverſicherungswert Bei mehrjährigen Vorausbezabhlungen
bedeutende Rabattſätze Höhere Verſicherungen nach Antrag Coulante Be
dingungen Nähere Auskunft erteilt
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Hauptagentur der Gothaer Feuerverſicherungsbank a G

Einem w Publikum lieben Freunden und Bekannten die ergebene 9
Mitteilung dass ich mit heutigem Tage in der Delitzscherstr Nr 3
im Hotel Preuss Hof unmittelbar am Zentralbahnhokf ein eZigarren Zigaretten und Tabak Ceschäft
eröffnet habe Durch meine mehr als 15 jährige Tätigkeit in dieser
Branche glaube ich allen aueh höchsten Ansprüchen für Lieferung nur
guter gelagerter Qualitäten in allen Preislagen bei aufmerksamer Bedienung
entsprechen zu Können und bitte mich in meinem neuen Unternehmen
gütigst unterstützen zu wollen Hochachtungsvoll S

Delitzvchorstr 3 Horst Keferstein
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Hallesohe Rochschule p en z 3
Aufnahme neuer Schülerinnen und Pensionärinnen zum Juli Oktober

und Anfang April Der Unterricht bezweckt ausreichende Grundlage
für alle Zweige der bürgerlichen und feinen Küchedurch selbstündige ZAubereitung der Mahlzeiten theo
retische und praktische Unterweisung in Küche undHaushalt Binkauf Nährwert Beschafrenheit des Roh
materials vielseitige Verwendung desselben BesteEmpfkfehlungen Prospekte kostenfrei durch die Vorsteherinnen
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verwerthet werden gegen

3384 Be inne m

J 0 m r m 8

2 r

1500 1000
45509 100066 37 000
3300 30007 Equipagen 89 Pferde 5 Fahrräder

und Silbergewinne
ILoose versendet der General Dedit

Berlin Bretter s

weg 29 Pettrich Kopsch Schmeer
strasse 20 P effersche Buchhandlung
C Stricker Markt 22 Max Stoyse
Magdeburgerstrasse 68 Richard Heinze
Mansfelderstrasse 7 Oskar Sechröder
Leiprigerstr 46 Bruno Moewes Leip
zigerstrasss 11 Kurtzke Hassse
Leipzigerstr 95/96 Paul Koeitel Grosse
Ulrichstrasse 36

C a GDeutzer ſteh mit Ventilſteuerung

108
R a uues e

Gr Ulrichſtraße 44 Leipziger Str 23Alter Markt 18 Gr Steinſtraße 39Thomaſinsſtraſße 40 Steinweg 24Bernburger Straße 16 Burgſtraße 7

Das geehrte Publikum
wird erſucht wirklich gute

Baumkuchen
von O L Rlau Halle S
zu beziehen und nichtnehr
aus Salzwedel

Aug W edldly
Leipzigerſtraße 22

Schreibmnnichinen
Blickenscerker 5 k 1

do 7 99 225
Pranklin 250 eIdeal 99 350 R neJ Nleiderbürsten450 gute Qualität

Stück 45 65 75 1

Jost anerkannt beſte
von 1Ojähr Dauer

e S e e S7 u tenNaumann beſte QualitätPhönix und Pfagr Stück 125 T75 2 bis 4

n A9 eſind anerkannt beſte S h tFabrikate a al r s
Vertreter gute QualitätStück 45 65 75 1

Haarbürsten
beſte Qualität

Stück 1,25 1,75 2 bis 3,50
J 5O V FürLeipzigerſtraße 960

5 Prozent in Rabattmarken

4 e sII Schöning
Gr Steiuſtr 67Reparatur Werkſtatt

Einen ſtarken gnt erhaltenen

Leiterwagen
verkauft billig weil überzählig

Max Schmalz Saugerhanſen

h
o

h
a

re

3 PS wegen Betriebsvergrößerung zu
jed annehmbaren Preiſe zu verkaufen

Arthur Neumann Co
Halberſtadt Weingarten 25

Mittwoch u Sonnabend
e Abends von 10 Ubr
S Turnübnng

f Mitglieder u Jugend
turner in der Turnhalle
der ſtädt Volksſchule in
der Liebenauerſtraße

Anmeldungen werden vom Vor
ſitzenden Zugführer A Korn Streiber
ſtraße 33 ſowie im Turnraume
entgegen genommen Der Vorſtand

Jahn ſcher Turnverein
Mittwoch u Sonnabend

Abend
Turnübung

Be l u u W lV Turnhalle am 22 Ser Voritanre
Verein für e ehe

zhönix zu Ilalle a S
Mittwoch Abends s Uhr
Sitzung und Uebnng

im Reſtaur z Stadtiwappen
Nicolaiſtraße 12

e h nS m tanſch gern geſtattet W

Groſte

Auswahl

M

ganz nenen

abarten Muſtern
zu billigſten Preiſen

H R Witte
Jaweller Schmeerſtr 11

Turnverein Guts Auths

Familien achrichten
Statt beſonderer Meldung

ne ben Statt beſonderer Nachricht
Verlobte ad e t er es et So b rer

Berlin Kochſtr 33 Sund Schivager SKarl Banermeiſter
Halle a/S 19 Mai 1908

Jm Namen der Hinterbliebenen
Fran A v Schulz

verw gew Bauermeiſter
Beerdigung findet Freitag

22 Mai er früh 11 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes

a aus ſtatt

a
5

W Geſtern abend entſchlief ſanſt
R nach längeren Leiden mein lieber

Sohn unſer lieber Bruder und
chwager

Max Trintvedel
im 31 Lebensjahre

Jm Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Witwe P Trintvebel
Die Beerdigung findet Don

nerstag nachmittag 2 Uhr von
der Leichenhalle des Nordfried
hofes aus ſtatt

e

Verlobt Fräulein Frieda Boden
ſtein mit Hrn Dr med Fritz Zehmiſch

en Blankenburg am Harz
Geboren Sohn Herrn Ober

lehrer Dr Leiding Braunſchweig
Herrn Kammergerichts Referendar
Willibald von Wedel Parlow Char
lottienburg Tochter Herrn Dr
A Nordenholz Jeng Herrn Reinhold
Protze Wagdeburg

Geſtorben Frau Henriette Blume
geborene Homann Braunſchweig
Herrn Kaufmann Ferdinand Fritzſche

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe un

ſerer innigſtgeliebten unvergeß
J lichen Mutter der Frau verw

J Luiſe Urbach geb Kramer
können wir es nicht unterlaſſen
allen denen welche ihr beim
Heimgange große Teilnabme und J

B Ehre erwieſen ihren Sarg ſo
J reichlichmit Blumen und Kränzen

N ſchmückten welche Liebeszeichen S
R unſeren wunden Herzen wohl

getan nochmals unſeren herz
lichen Dank auszuſprechen Möge
Gott allen ein Vergelter ſein

Schochwitz am Begräbnis
tage den 17 Mai 1903

Göttingen Frau Anna Grarßner
Friedrich Klüſſendorf
Herr praktiſcher Arzt Emil Bachmann
Allenburg Herr Fleiſchermeiſter

Karl Robert Müller Kotteritz Herr
J Bäckermeiſter Hermann WunderlichDie ſchwergeprüſten Kinder Ehrenhain j Frau Witwe Auguſte

Grſchwiſter Urbach Rohmann geb Wohlgemuth Halber
ſindt Frau Ottilie Oertel Weimar

Statt beronderer Meldung
Hente entsehlief nach kurzem Krankenlager die verwitwete

Frau Pastor Risel Ab n
Halle a S den 18 Mai 1908g

Im Namen der Hinterbliebenen Dr Risel Geh Med Rat
Die Beerdigung findet Himmelfahrtstagaaehmittags 4 Uhr

von der Kapelle des Diakonissenhauses aus statt

ZBurück vom Grabe unſeres teuren Entſchlafenen ſagen wir biermit
allen die ihn durch Kranzſpenden ehrten ihn auf ſeinem letzten Wege
begleiteten ſowie den Herren Geiſtlichen für ihre tröſtenden Worte
unſeren aufrichtigſten Dank

nerfurt den 18 Mai 1In tiefer Trauer Familie Röſer
590 in Sparmarken

9 5 S

Jena Herrn Prof Hermann Schultz

geborene Humbert Magdeburg derr
Magdeburg

e

e



Die

Eröffnung
unseres neuerbauten Geschäftshauses

findet

nachmittag 4 Vhr
Besichtisung der sehenswerten Räume ohne jeden Kaufawang gern Sestattet

Aus Dankbarkeit dafür dass unsere geehrte Kundschaft während des Baues die verschiedenen kleinen
Dnbequemlichkeiten mit in Kauf genommen hat gewähren wir allen Käufern an den ersten vier Tagen
also am

Miüttw och den 20 Donnerstag den 214 Vreitag den 22
We Sonnabend clenm 23 c Mts

4 un alle Mümkkäſeefe trotz unserer ausserordentlich billigen Preise

einen Rabatt von 106
Den grossen Räumen entsprechend ist die Auswahl in allen Abteilungen überraschend reichhaltig

e

e

e e

J d

e I e

Neu aufgenommen
Kurzwaren 5 sämtliche Zutaten zur Schneiderei

Posamenten Spip Bänder Knöpfe u dergl
Ilerren Oberhemden Serviteurs Lingen Bawchetten Krawatten Ilosenträger

Biserne Bettetellen und Vatratzen
in allen Grössen von einfachster bis feinster Ausführung

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstrasse 22 u 23
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